Tag der Artenvielfalt

Der Campesino aus Panama und unser Wohlstand zum Tag der Biodiversität  - heuer am 10. Juni!


Yspertal – „Biodiversität, Artenvielfalt, Vielfalt allgemein schafft stabile, verlässliche Verhältnisse und ist die Grundlage für Schönheit und Freude, sie macht die Welt wirklich reich!“ erklärt Direktor Mag. Johann Zechner von der HLUW Yspertal.


Ob die Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten in einem Lebensraum, die Vielfalt verschiedener Lebensräume, die Vielfalt von Menschen, Kulturen oder Meinungen, Vielfalt in der Einheit stabilisiert. Vielfalt ist jedoch auch fordernd und manchmal sogar herausfordernd.
„Za wos brauch i des – wos nutzt mir a Frosch oder sonst a Viech, die EU …“ -
in dieser „Einfalt“ lebt es sich kurzfristig viel einfacher. Diese „einfältige“ Lebensphilosophie triumphiert derzeit leider weltweit auf allen Ebenen.
UN-Studie zur Artenvielfalt
Eine UN-Studie beweist jedoch dieses für die Artenvielfalt. Bei geschätzten 1,75 Millionen Arten von Lebewesen und 12.000 neu bestimmten Arten pro Jahr sterben nach dieser Studie 35.000 jährlich aus, viele davon, ohne je bekannt geworden zu sein. „Unsere Raubbauwirtschaft an der Natur und an uns selber ist dafür die Ursache – kurzfristig steigen dadurch die Aktienkurse – langfristig machen wir uns alle arm, denn wir werden unser Geld für Stabilisierungsmaßnahmen verbrauchen, die uns derzeit die Natur gratis erfüllt!“ so Direktor Mag. Johann Zechner.

Was nützt uns ein Einkommen ohne Lebensplatz, Armut gibt es auch mit viel Geld.
Artenvielfalt muss erhalten und gepflegt, sie kann aber auch genutzt werden. ¾ der Menschheit wird z.B. ausschließlich mit Arzneien aus Pflanzen behandelt.
Projekt „Orchideengarten“

Der panamesische Bauer und Umweltschützer Plinio Bejerano Rios und sein österreichischer Freund Auffinger Klaus stellten aus diesem Anlass das Projekt “Orchideengarten“ den SchülerInnen der HLUW Yspertal am Freitag, 12. Mai 2006 vor.
Dieser Garten soll Arten erhalten, bekanntmachen und den Ökotourismus im Indioreservat  von Plinio Bejerano fördern. Mit einer Spende von 500,00 Euro unterstützen die SchülerInnen das interessante Projekt, denn 4/5 der Arten unserer Erde kommen in Gebieten wie Panama vor, obwohl sie nur 7% der Erdoberfläche einnehmen.
„Auch bei uns in Österreich stehen ca. 80 % der vorhandenen, aber seltenen Arten, auf nur mehr ca. 10 % der Fläche – Plinio steht auch für unsere „Biobauern“ so Dir. Zechner.


Wollen sie den Weg der Vielfalt unterstützen, also helfen bevor eine Katastrophe da ist, ist ihnen Herr Plinio Bejerano, der Kleinbauer aus Panama für eine finanzielle Hilfe zu seinem
Projekt sehr dankbar (Raiffeisenbank Region Melk, Kontonr. 4.305.991 – BLZ 32651 Kennwort - Orchideengarten)

“Vielfalt in der Natur, der Wirtschaft, Kultur, Religion und Meinung führt zur NACHHALTIGKEIT, zu beständigem Wohlstand – Einfalt ist gefährlich außer die „heilige“ Einfalt, die ja lehrt, dass das Glück im Dienen, nicht nur im Verdienen liegt.“ so Dir. Mag. Johann Zechner, Schulleiter der HLUW Yspertal abschließend.
Informationen zu Schulaktivitäten finden Sie unter www.hlaysper.ac.at/marketing oder unter www.hlaysper.ac.at. Bei Schulbesuchsinteresse bitte informieren Sie sich unter 07415 7249-0 bei Frau Gertraud Zechner.

Bildtext: (vlnr) Auffinger Klaus, Plinio Bejerano Rios, Dir. Mag. Johann Zechner, Schülervertretern Armin Passecker und Sylvia Mayer von der HLUW Yspertal bei der Übergabe des Spendenbetrages von 500,00 Euro zur Erhaltung der Artenvielfalt.

PS: Mit der Bitte um Veröffentlichung im Namen der “Sprachlosen“ in der Einfalt unserer lauten Welt!

